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AUSSTELLUNG

Dinge beim neuen
Namen nennen

DER BOSS BIN ICH!
Männliche Geparde können
sich im Laufe ihres Lebens vom
umherstreifenden, schmächtigen
Tier in ein territoriales, kräftiges
und aggressiveres Männchen
verwandeln. Offenbar aktivieren
erfolgreiche Kämpfe gewisse
Gene im Erbgut der Gross-
katzen. Diese Gene beeinflus-
sen den Stoffwechsel, wodurch
sich Körper und Verhalten
des Gepards innert weniger
Monate verändern.
Quelle: Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung
im Forschungsverbund Berlin e. V. (D)

Wie Wiesen aufblühen
Vielfalt im Grasland lässt sich wieder-

herstellen – mit Fachwissen und etwas
Geduld. Berner Forschende zeigen,

wie es geht: Den Boden mit einer Krei-
selegge öffnen oder etwas tiefer pflügen,
Pflanzen ansäen oder Samen übertragen
durch Heu von einer artenreichen Spen-

derwiese. Nach vier Jahren gedeihen
bereits 29 Prozent mehr Pflanzenarten.

Quelle: Institut für Ökologie und Evolution, Universität Bern

Namen prägen unser Selbstver-
ständnis. Den Namen zu ändern,
kann die eigene Identität stärken
oder zu einem Bruch mit der
Vergangenheit führen. Eine Aus-

stellung im Völker-
kundemuseum der

Universität Zürich
beleuchtet das
Neubenennen von
Menschen, Orten

und Dingen.
musethno.uzh.ch
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Der Gepard auf dem
Foto rechts leidet vermut-
lich nicht darunter, sonst
könnte er den Kopf nicht
so elegant nach hinten

drehen. Das Mundartwort
«Äckegstabi» bedeutet

Nackenstarre: eine ziemlich
schmerzhafte Angelegen-
heit, verursacht durch eine
ungeschickte Bewegung
oder Durchzug. Warme
Umschläge oder eine

Massage wirken lindernd.

MUNDART

Äckegstabi
— Bedeutung —

ERKLÄR

BÄR

Am Ende des Ersten Welt-
kriegs waren die Soldaten
nach den langen Kämpfen
sehr müde und wollten nur
eines: so schnell wie mög-
lich nach Hause. Und dort-
hin ging es damals nur von
einem Bahnhof aus. Sprach
sie jemand auf etwas an,
antworteten sie: «Ich

verstehe immer nur Bahn-
hof» – womit sie ausdrü-
cken wollten, dass sie über
nichts anderes mehr spre-
chen wollten als über die
langersehnte Heimreise.

WARUM SAGT MAN
«ICH VERSTEHE NUR
BAHNHOF»?


